

[image: image1.jpg]OO0 O0rOrrrO-Or
O OO0 rO0OTr-Or-O0 ™
OO0 rOrrrOr-Or
OrOrrrOro00-000r

Erfinderforderung Innovationen Netzwerkmanagement










INFORMATIONEN 
FÜR PRESSE, FUNK UND FERNSEHEN

Ihr Ansprechpartner:
                                    E-Mail:                                      Tel.:   03683-798-106
Dipl.-Ing. Patentingenieur Jens Dahlems        jens_dahlems@web.de               FAX: 03683-798-186   

                                                                                                                             Datum: 05.07.2016

PRESSE- und MEDENINFORMATION 010/07/2016
Schweizer Gold für Produktentwickler aus Eisfelder Unternehmen

Genf/Eisfeld (jd) Mit gut gefüllten Auftragsbüchern sowie internationalen Auszeichnungen kehrten die Produktentwickler und Innovatoren vom 44. Salon International des Inventions de Genéve zurück. Die Innovatoren aus Südthüringen, Bayern und Sachsen-Anhalt konnten mit Ihren genialen und pfiffigen Produktentwicklungen die internationale Expertenjury und die zahlreichen Fachbesucher begeistern. Die Kontaktqualität am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ in Genf war sehr gut. Zahlreiche Gespräche wurden mit internationalen Fachbesuchern geführt. Das Unternehmen NOBLEX GmbH aus Eisfeld konnte mit seiner Innovation QUICKsight – Leichtbaueinheit eines optischen Miniaturvisiers die Expertenjury überzeugen und wurde mit vier internationalen Preisen ausgezeichnet.  

Das Südthüringer Entwickler-Team Albrecht Köhler, Reinhard Jacob und Ralf Lobenstein aus Eisfeld überzeugten in Genf mit einem Reflexvisier in geschlossener Bauform. Das „QUICKsight“ – Leichtbaueinheit eines optischen Miniaturvisiers – wurde für ein modernes und nachgefragtes Technologiesegment entwickelt. Dabei erstezt ein roter Leuchtpunkt Kimme und Korn auf Jagd- und Sportwaffen. Die Innovation verzichtet auf die sonst übliche Röhrenkonstruktion. Die revolutionäre Konstruktion erlaubt eine extrem flache Montage. Mit einer Visierachse von gerade mal 8,5mm über der Laufschiene, ist es das niedrigste Reflexvisier der Welt.

Insgesamt präsentierten in der Metropole der Weltwirtschaft, dem Treffpunkt der Wissenschaftler, Volkswirte und Humanisten in Genf  695 Ausstellern aus 40 Ländern über 1000 Produktentwicklungen. Unternehmen, Universitäten, Forschungseinrichtungen, staatliche Organisationen sowie private Erfinder  präsentierten aus allen Bereichen der menschlichen Aktivität Entwicklungen, die das tägliche Leben zukünftig erleichtern sollen. 57.612 Besucher aus fünf Kontinenten waren von der Qualität der vorgestellten Innovationen begeistert. 

Kürzlich wurde das Entwickler-Team Albrecht Köhler, Reinhard Jacob und Ralf Lobenstein der NOBLEX GmbH in Eisfeld mit vier internationalen Preisen für das „QUICKsight“ – Leichtbaueinheit eines optischen Miniaturvisiers, ausgezeichnet. 

· Gold-Medaille 44. Salon International des Inventions de Genéve – mit besonderer Empfehlung der Jury

· Grand Prix Leonardo da Vinci 2016 der Association Européenne des Inventeurs (AEI)

· Gold-Award der Kroatischen Erfinderorganisation „ARCA“

· Großen Preis der offiziellen Delegierten Deutschlands 2016

Die Preise überreichte in Eisfeld der Vice President der „Association of European Inventors (AEI)“ Patentingenieur Jens Dahlems. Die Europäische Erfinderorganisation hat ihren Sitz in Strasbourg. Dahlems betonte, wir brauchen in unseren Südthüringer Unternehmen motivierte und innovative Mitarbeiter, die ernst genommen werden. Wichtig ist, dass wir ein gutes Arbeitsklima entwickeln, um noch mehr über den eigenen „Tellerrand“ schauen zu können. Das Bessere ist immer der Feind des Guten. So muss das geistig- schöpferische Eigentum der Menschen wieder zu einem geachteten Wirtschaftsgut werden. Im Mittelpunkt der gemeinsamen Betrachtung steht der Mensch im Unternehmen, um Ideen und Visionen in der Zukunft entwickeln zu können. Peter Vey, Geschäftsführer der NOBLEX GmbH betonte, dass innovative Produkte für das Unternehmen den technologischen Vorsprung sichern und zukunftsorientierte Arbeitsplätze geschaffen werden. 

Produktentwickler und Erfinder brauchen gut funktionierende, international agierende Netzwerke, in denen leistungsstarke Partner, wie Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Universitäten, Interessenvertretungen, Banken und die Medien, die bereit sind, in praktikable Produktideen und Geschäftsvisionen mit hohem technischen und wirtschaftlichen Risiko zu investieren,

Die Produktentwickler am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ waren mit der Kontaktqualität in Genf sehr zufrieden oder zufrieden. Rund 40 Prozent der Besucher waren Geschäftsleute und Fachbesucher. 40 Prozent kamen aus Europa, 42 % aus Asien und dem mittleren Osten und die übrigen aus  anderen Erdteilen. 80 Prozent der Aussteller kamen aus Unternehmen, Institute, Universitäten, staatliche Organisationen. 20 Prozent der Aussteller waren Privaterfinder. Der Anteil ausländischer Innovatoren war in diesem Jahr besonders hoch. Vor allem China, Thailand, Iran, Romania, Poland, Korea, Russia, France, Croatia, Switzerland, Saudi Arabia, Egypt, Malaysia, Moldova, Spain, Bosnia, Quartar, Sri Lanka waren sehr stark mit Innovationen vertreten.

Das Südthüringer Netzwerk für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) konnte in Genf eine internationale Plattform zur Präsentation der innovativen Produktneuheit und zum Gedankenaustausch mit wirkungsvoller Unterstützung durch die IHK Südthüringen bieten. So ist es gemeinsam gelungen, innovative  Produktentwicklungen in Genf erfolgreich zu präsentieren, so Hartmut Röser, Abteilungsleiter Innovation und Umwelt, International der IHK Südthüringen.  Am Gemeinschaftsstand wurden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten, Verfahren und Ideen der Weltöffentlichkeit und der Expertenjury in Genf präsentiert. Vor allem in einer weltweit konkurrierenden, wissensbasierten Wirtschaft kommt den Produktentwicklungen und ihrem zuverlässigen Schutz eine besondere Bedeutung zu. Die präsentierten Erfindungen, Produktneuheiten, Problemlösungen erlebten in Genf, dem offenen Tor zur Welt, erfolgreich ihre Weltprämiere. Die erbrachten Leistungen belegen eindrucksvoll, dass den Erfindern die Ideen nicht ausgehen. Trotzdem müssen die Innovatoren und Ihre Leistungen wieder stärker in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden. Hier benötigen die Thüringer Innovatoren und Produktentwickler zukünftig verstärkt fachkompetente und wirkungsvolle Hilfe und Unterstützung sowie geeignete Förderinstrumentarien. (jd).

Gruppenfoto: Peter Vey (GF Noblex GmbH), Reinhard Jacob, Albrecht Köhler (Noblex GmbH), Hartmut Röser (IHK Südthüringen), Jens Dahlems (AEI) v.l.n.r.
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